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Deutſcher Abenöbericht
Berlin 17 Sept abends Amtlich
Zwiſchen Ailette und Aisne ſcheiterten erneute An

griffe des Feindes
Von den anderen Fronten nichts Neues

Wiener Bericht
Weitere italieniſche Vorſtöße abgewieſen

WTB Wien 17 Sept Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen der Vrenta und dem Monte Solarolo
ſetzten die Jtaliener geſtern früh nach ſtarker bis zum
Trommelfeuer geſteigerter Artillerievorbereitung zum An
griff an Jhre Sturmkolonnen wurden im Vrentatal und
vor dem Col Caprile durch unſer Feuer zurückgetrieben
Auf dem Aſelone vermochten ſie unter der Wirkung unſerer
Batterien ihre Gräben überhaupt nicht zu verlaſſen Auf
dem Monte Pertica dem Solarolo auf dem Taſſon
Rücken kam es zu erbitterten Kömpfen in denen der Feind
gleichfalls reſtlos weichen mußte n anderen Abſchnitten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den öſterreichiſchungariſchen Truppen keine größeren

Kampfhandlungen
Albanien

Bei Bojani ſcheiterten erneute italieniſche Vorſtöße
Der Chef des Generalſtabes

Erfolge der deutſchen Luftſtreitkräfte
WTB Berlin 17 Sept Drahtnachricht Amtlich

Ueber dem Schlachtfelde von Verdun errangen upſere Luft
ſtreitkräfie am 13 14 und 15 September trotz zahlenmäßiger
Unterlegenheit und ungünſtiger Witterung wiederum einzig
daſtehende Erfolge Die überlegene Kampfkraft unſerer
Jagdſtreitkräfte ermöglichte unſeren Arbeitsflugzeugen und
Vallonen die faſt ungehinderte Unterſtützung der kämpfenden
Erdtruppen An dem dritten Tage ſchoſſen unſere Jagdflug
zeuge 44 feindliche Flugzeuge und 8 Vallone ab Nachträg
liche Feſtſtellungen haben die in den Heeresberichten vor
liegenden Ziffern noch erhöht An der geſamten Front wur
den am 13 September 21 feindliche Flugzeuge und 1 Vallon
am 14 September 46 feindliche Flugzeuge und 9 Ballone und
am 15 September 28 Flugzeuge und 15 Ballone abgeſchoſſen
Das Jagdgeſchwader 2 errang am 14 September allein
13 Luftſiege zwei Jagdſtaffeln erhöhten die Zahl ihrer Siege
auf 100 Den Angriffsgeiſt unſerer Jagdflieger kenſtzeichnen
die Leiſtungen des Leutnants Dr Uech ner der am 14 Sept
ein 6 feindliche Flugzeuge zum Abſturz brachte des Ober
leutnants Freiherrn v Boenigk und des Leutnants
Müller die an dieſem Tage je 4 feindliche Flugzeuge ab
ſchoſſen und des Leutnants v Hantelmann der in den
3 Tagen 7 feindliche Flugzeuge vernichtete Den feindlichen
Verluſten von 95 Flugzeugen und 25 Ballonen ſteht in den
Z Tagen ein eigener Verluſt von 30 Flugzeugen und 27 Bal
lonen gegenüber Auf das voreilige Triumphgeſchrei der
feindlichen Preſſe über die angebliche endlich errungene Luft
überlegenheit gaben unſere Flieger eine wahre deutſche Ant
wort

die Kationalliberalen für die Kriegs
ziele der Regierung

Weitergehende Parlamentariſterung der Regierung
Berlin 17 September Eigene Drahtnachricht

Jn der Vorbeſprechung der nationalliberalen Fraktion des
Reiſhstages die heute nachmittag ſtattfand ebenſo in den
um 3 Uhr nachmittags begonnenen Verhandlungen wurde
die faſt einmütige Zuſtimmung der Partei zu der
von der politiſchen Leitung unter Billi
gung der oberſten Heeresleitung vertrete
nen Kriegszielpolitik ausgeſprochen Für dieſe
Entſchließung ſtimmten alle Anweſenden mit Ausnahme von
zwei Stimmen die dieſer Entſchließung nicht beitreten zu
können glaubten

Jn parlamentariſchen Kreiſen wurde auch die Frage
der weitergehenden Parlamentariſierung der Regierung leb
haft erörtert Jn dieſen Kreiſen iſt man vielfach der Mei
nung daß in den nächſten Wochen die politiſche Entwicklung
von ſelbſt nach dieſer Richtung treiben wird Zur Zeit
ſcheinen auch innerhalb der Mehrheitsparteien gewiſſe
Hemmungen zu beſtehen deren Urſachen beim Jen
r um zu ſuchen find da der Abg Gröber und ſeine Ge
folgſchaft die für das Jenttum ausſchlaggebend ſind ſich ab
lehnend verhalten Auch die nationalliberale
Fraktion beſchäftigt ſich mit dieſer Frage doch liegt zunächſt
für dieſe keine Veranlaſſung vor dozu endgültig Stellung
zu nehmen da ein Veſchlun der Mehrheitsparteien nach

dieſer Richtung hin noch gar nicht vorlag Möglich iſt aller
dings daß ſchon am nächſten Dienstag ein Vorſtoß der
Mehrheitsparteien im Sinne der weitergehenden Parla
mentariſierung erfolgt

Payers Rede und die Reichsleitung
Berlin 17 September Eigene Drahtnachricht

Von einer gewöhnlich ſehr gut unterrichteten politiſchen
Perſönlichleit wird erzählt daß die Berichte wonach der
Vizekanzler von Payer ſeine Stuttgarter Rede unter Wiſſen
und mit Zuſtimmung des Kanzlers und der overſten Heeres
leitung gehalten habe dahin zu verſtehen ſeien daß Payer
vor ſeiner Rede mit den bezeichneten Stellen über deren
Jnhalt eingehend geſprochen hat nicht aber in dem Sinne
daß ihnen der Wortlaut der Rede vorlag So iſt es zu er
klären daß Staatsminiſter Dr Friedberg im Wahl
rechtsnausſchuſſe ſich über ähnliche mit der Wahlrechtsfrage
zu ſammenhängende Punkte im abweichenden Sinne aus
ſprach Auch die Frage der auswärtigen Politik ſoll in der
Formulierung Payers nicht als beſonders glücklich einp
funden werden

Aus dem Wahlrechtsausſchuß öes
Herrenhauſes

WTR Berlin 17 September Gegenſtand der heuti
gen Verhandlungen im Wahlre htsausſchuß des Herren
hauſes war der Reſt des Wahlgeſetzes für das Ab
geordnetenhaus Dabei wurden vorzugsweiſe die Fragen
der Abgrenzung der Wablbezirke und der Verhältniswahl
beſprochen ohne daß ſich eine entſchiedene Stellungnahme
der Kommiſſion für oder gegen die Verhäſltniswahl er
geben hätte

Die Kommiſſion beſchloß ſodann in der morgigen
Sitzung in die allgemeine Beratung der Herren
hausvorlage einzutreten

Die Wirkung der Frieöensnote auf die Feinde
Haag 17 Sept Eigene Drahtnachricht Der Parla

ments berichterſtatter der Daily News erfährt aus diplo
matiſchen Kreiſen daß die Alliierten eine gemeinſame Note
abfaſſen werden welche die durch die öſterreichiſchungariſche
Note und deren Friedensverſuche geſchaffene Lage beſprechen
wird Die Notwendigkeit einer ſolchen Erklärung werde in
amerikaniſchen diplomatiſchen Kreiſen erörtert Man nehme
dabei den Standpunkt ein daß ein Antrag auf Friedens
beſprechungen von Deutſchland kommen müſſe da Deutſchland
der Hauptfeind ſei Es wird auch betont daß die Vereinigten
Staaten erſt willens ſind einen Frieden anzunehmen der
den Oſten dem Weſten zum Opfer bringen werde ſondern
es ſei die Aufhebung des Vertrages von Breſt Litowſk und
die Räumung von Rumänien Serbien Montenegro Frank
reich und Belgien zu fordern Jn franzöſiſchen diplomatiſchen
Kreifen nimmt man den Standpunkt ein daß die öſterreichiſch
ungariſche Note eine Kriegsliſt ſei um die Verbündeten zu

z und den Krieg zugunſten der Mittelmächte zu be
enden

Die Antwort der amerikaniſchen
Regierung

Ablehnung der öſterreichiſchen Note
WTB Waſhington 16 September Reuter Meldung

Der Staatsſekretär veröffentlicht folgende Mitteilung Von
dem Präſidenten bin ich ermächtigt bekannt zu geben daß
Folgendes die Antwort unſerer Regierung auf
die öſterreichiſch ungariſche Note ſein wird
W eine nichtamtliche nferenz der Kriegführenden
vorſchlägt

Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt der Anſicht
daß es nur eine Antwort gibt die ſie auf die Anregung der
kaiſerlich Oeſterreichiſch Ungariſchen Regierung geben kann
r hat wiederholentlich mit voller Aufrichtigkeit die Be
ingungen bekannt gegeben auf welche hin die Vereinigten

Staaten einen Frieden in Vetracht ziehen werden und kann
und wird keinen Konferenzworſchlag über einen Gegenſtand
in Erörterung ziehen welchen betreffend ſie ihre Stellung
und ihre Abſicht bereits klargeſtellt hat

Die Kabinettsbildung in Polen
WTB Warſchau 17 September Drahtnachricht

Kurier Polski erfährt über die Bemühungen Kuchar
zewskis zur Kabinettsbildung daß in den nächſten Tagen
die Frage der Kabinettsbildung günſtig erledigt werden
wird Kucharzewski hält bereits amtliche Kotrferemzen mit

den Klubs im Staatsrat ab Wie verlautet nehmen die
Präſidanten des interparteilichen Klibs gegenüber dem
Tregtamm die Baltung einer wohlwallenden Neutralitä

1918

Die öſterreichiſche Vote wird abgelehnt
Keue Kämpfe im Weſten Oeſterreſchiſch ungariſche Waffenerfolge Die Aufnahme der Frieöensnote

Das Echo
WTB London 17 Sept Bei einem

Feſteſſen der Preſſe beſprach Balfour die
öſterreichiſche Note und ſagte er ſehe in den
gemachten Vorſchlägen nicht die leiſeſte
Hoffnung daß das Friedensziel wirklich
erreicht werde Der Tenor ſeiner Rede war
daß dieſe Vorſchläge zu nichts
führen könnten

Die Optimiſten die von der Wiener Note Burians
Wunderdinge erwarteten ſind ſchwer enttäuſcht worden Das
kann man heute ſchon feſtſtellen obwohl eine offizielle Ant
worte der Ententemächte noch nicht vorliegt Dieſe Antwort
unſerer Gegner iſt auch in den nächſten Tagen noch nicht zu
erwarten denn die Entente in dem Bewußtſein des
Siegers das durch die Note nur noch erhöht wurde wird

ſich Zeit laſſen Sie wird erſt gelegentlich Fühlung nehmen
wenn ſie es überhaupt für notwendig finden wird eine for
melle und begründete Antwort zu erteilen Es zeigt ſich ſchon
heute daß diejenigen Recht behalten die der Meinung waren
daß einſtweilen immer noch die beſte Friedensoffenſive bei
Hindenburg liegt Nur politiſche Narren werden hierin einen
Ausfluß alldeutſcher Geſinnung erblicken Halten die neuen
deutſchen Linien ſtand zerſchellen alle weiteren feindlichen
Maſſenangriffe dann werden unſere Gegner ſich zu der Er
kenntnis bekehren daß die Wiener Friedensnote auch im
feindlichen Jntereſſe beſſer geſagt im Jntereſſe der ganzen
Menſchheit lag Solange aber die friedensfreundlichen Ele
mente bei unſeren Gegnern vereinſamt bleiben weil der
breiten Maſſe immer noch klar zu machen iſt daß Deutſchland
mit ſeinen Verbündeten auf dem letzten Loch pfeift ſolange
werden diejenigen Elemente im Lager der Entente die Ober
hand behalten die alles Heil von der größten Kraft in der
letzten Viertelſtunde des Ringens erwarten Auf die Gefahr
hin zu den Wefensverwandten der Alldeutſchen gerechnet zu
werden ſei heute erneut ausgeſprochen Wir werden den
Krieg allein durch die militäriſche Kraft nicht beenden wir
werden aber noch weniger zu einem Frieden durch Noten
kommen und wenn es die ſchönſten wären die jemals von
Diplomatenhänden niedergeſchrieben worden ſind Wenn
irgend jemals müſſen ſich hier Diplomatie und militäriſche
Kriegführung ergänzen

Wer das nicht begreift betrachte ſorgfältig das Echo das
nach der Rede Payers die Note Burians auslöſte Mr Bal
four der immerhin zu den einflußreichſten britiſchen Staats
männern gehört hat nach der obigen Meldung bereits aus
geführt daß die Vorſchläge zu nichts führen könnten Wes
halb Weil ſie nicht die Erfüllung der anglo franzöſiſchen
Wünſche bringen und weil man im Gefühl des Siegers nicht
daran denkt auch nur einen Finger breit von den weitgehen
den Wünſchen abzugehen Mit Recht ſagt Balfour von
ſeinem Standpunkte aus dieſe Vorſchläge führen
zu nichts Wie ſollen vertrauliche Ausſprachen dem Frieden
näher führen wenn die eine Seite ihr Mindeſtprogramm be
kannt gab die andere Seite aber größte Neigung verſpürt
alte Forderungen zu erhöhen ſtatt ſie zu ermäßigen Brutale
Gewalt ſoll ſiegen Wilſon ver einſt lang lang iſt s her
dafür eintrat daß es in dieſem Kriege weder Sieger noch Be
ſiegte geben darf iſt ſeit langem der oberſte Verkünder der
Lehre von der Gewalt An ſeine Rede in Baltimore hat erſt
in den allerletzten Tagen eine Auslaſſung der Aſſociated
Preß erinnert die man von der Entente Seite als halbe
Antwort auf die Burian Note darzuſtellen beliebte Wie
ſchließt eine vielbeachtete Note der Havas Agentur deren
Verfaſſer zweifellos in der franzöſiſchen Regierung ſitzt Es
heiß dort Frankreich und ſeine Verbündeten zweifeln nicht
daran daß ihre ſiegreichen Armeen ihnen die Verwirklichung
ihres Programms ermöglichen deſſen Veränderung
nicht in Frage kommen kann Unſere Feinde mögen
unſere Bedingungen annehmen dazu iſt keine
Verſammlung und keine internationale Konferenz
nötig Die feindlichen Preſſeäußerungen die in ſachlicher
Weiſe auf die Gedanken Burians eingehen ſind an den
Fingern einer Hand abzuzählen Von engliſchen Blättern
deren Auslaſſungen bisher bekannt wurden iſt es eigentlich
nur der Mancheſter Guardian der dem Verſtändigungs
gedanken das Wort ſpricht Dort heißt es u daß jeder
der einen ernſthaften Verſuch unternimmt um der Schläch
terei ein Ende zu machen Beſſeres als Spott and Hohn ver
diene Aber auch dieſes Organ ſtellt im Hinblick auf die
britiſchen Ziele feſt Wir fürchten daß im Augenblick die
Diſtanz zwiſchen den kämpfenden Parteien zu groß iſt und
daß eine mißolückende Kanferenz von weiteren Verſuchen ab
ſchrecken werde Jm Daily Expreß wird dagegen an die



alte Forderung erinnert daß Deutſchland vo r dem Beginne
der Verhandlungen ſeine Truppen aus Belgien zurückziehen
müſſe ſo daß alſo eine etwa erforderlich werdende weitere
Kriegführung auf deutſchen Fluren geſchehen müßte Nach
dem Daily Telegtaph iſt der Vorſchlag Burians unge
reimt und unanfrichtig Das ſind die höflichſten Antworten
die Graf Burian erntet Das Echo aus Frankreich gleicht
dem engliſchen wie ein Ei dem anderen Vielleicht iſt die
franzöſiſche Tonart ſogar noch um einige Grade ſtärker Und
das Echo aus Amerika Der öſterreichiſche Vorſchlag mird
dort gleichfalls unzweideutig verworfen Man will der
Friedensbewegung keine Aufmerkſamkeit ſchenken und man
bezeichnet ein jedes Friedensgerede als lächerlich

Was bleibt uns bei ſolcher Lage übrig Glaubt etwa
ein ernſthafter Menſch daß wir dann den Frieden bekämen
wenn wir jetzt z B ſchleunigſt weitere Kongzeſſionen machen
Es mag ſchmerzlich ſein aber es hat den Vorzug der Ehrlich
keit wenn bei dieſer Situation immer wieder betont wird
Schließt die Reihen draußen und daheim Da
mit wird eine jede Notenpolitik am beſten unterſtützt Alle
Kräfte vereint in den Munitionswerkſtätten und im Schützen
graben Das bringt uns dem Frieden näher aä

Franzöſiſche Stimmen der Ablehnung
Die franzöſiſchen Wünſche

WB Paris 16 Sept Der öſterreichiſche Friedens
vorſchlag der am 15 September nachmittags in Paris be
kannt wurde hat in politiſchen Kreiſen wo er als Ergebnis
der durch die letzten ſeit zwei Monaten erzielten militäriſchen

ſagen betrachtet wurde keine große Ueberraſchung verur
Die Lage habe ſich in der Tat in der letzten Zeit ſehr

geändert Es beſtehe ein großer Abſtand zwiſchen dem
gegenwärtigen Vorſchlag und der Rede des Kaiſers über ſeine
Auffaſſung des preußiſchen Friedens Der allgemeine Ein
druck iſt daß die neue Friedensoffenſive unter den gegenwär
tigen Umſtänden nicht zum Ziele führen dürfte Jm Palais
Bourbon wo trotz des Sonntages einige Abgeordnete er
ſchienen waren wurde erklärt die Kriegsziele Frankreichs
und der Alliferten ſind bekannt Unverſehrtheit des Vater
landes Gleichgewicht der Welt Befreiung aller
unterdrückten Völker Wiedergutmachungdes angerichteten Schadens nmitten aller
Wechſelfälle des Krieges ſagten die Abgeordneten hat ſich
das Programm Frankreichs nicht geändert
Unſere Feinde beginnen heute zu wanken und glauben nicht
mehr an einen Frieden durch den Weg der Waffen Wir ſind
anderer Meinung Frankreich und die Alliierten zweifeln
nicht daß ihre ſiegreichen Armeen die Verwirklichung ihres
Vrogramms ſichern werden deſſen Aenderung nicht in Frage
kommt und daß unſere Feinde dieſe Bedingung annehmen

r Jug Anberaumung einer internationalen Konferenz
g

Schroffſte Ablehnung in Amerika
WIB New York 16 Sept Reuter Die öffentliche Meinung und die Zeitungen der Vereinigten Staaten

verwerfen mit wenigen Ausnahmen unzwei
deutig den öſterreichiſchen Friedensvorſchlag Sowohl die
demokratiſchen wie die republikaniſchen Mitglieder des Kon
greſſes ſtehen der Annahme des öſterreichiſchen Vorſchlages
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen in gleicher Weiſe ab
lehnend gegenüber Senator Lodge darüber befragt
ſagte er ſei nicht der Meinung daß der Friedensbewegung
irgend h geſchenkt werden ſolle Der
Vorſitzende Senatsausſchuſfes für die auswärtigen An
gelegenheiten Hitchcook erklärte das Friedens
gerede wäre lächerlich in der jetzigen Zeit Er rate
Amerika und die Alliierten ſollten bis zum militä
riſchen Triumph kämpfen der die vollſtändige
Niederlage des Feindes bedeute Der Vorſitzende des
Ausſchuſſes für die militäriſchen Angelegenheiten im Reprä
ſentanten auſe Dont ſagte das Anerbieten bedeute ohne
Zweifel daß Deutſchland geſchlagen ſei Er ſei
gegeneine Konferen z es ſei denn daß man darunter
verſtände der Krieg ſolle weitergehen bis der Friede
diktiert werden könne

legte

Balfour über die öſterreichiſche Friedensnote
Die Vorſchläge OeſterreichUngarns können den Frieden nicht bringen

WTB London 16
ſtück das das Königliche

Reuter Auf einem Früh
olonial Jnſtitut den Vertretern

der Preſſe des briti Reiches gab hielt Balfour eine
Rede in der er auf die öſterreichiſche Friedens
note einging und ſapte

Was ich ſage muß ausſchließlich als perſönliche
Aeußerung eines Mitgliedes der Regierung angeſehen
werden verkenne nicht daß eire Beſprechung wie ſie
von Oeſterreich vorgeſchlagen wird unter gewiſſen Umſtänden
ein koſtbares Mittel ſein könnte um zur Uebereinſtimmung
z gelangen Aber beſteht auch nur die geringſte Ausſicht

ß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen bindende Ab
machungen angebahnt werden könnten Während der
vier Jahre haben die Deutſchen weder durch ihre Regierung

durch irgendein verantwortliches Mitglied der Regierung
r

kann Sind die deutſche und die öſterreichiſche Regierung
von der Ueberzeugung abgewichen daß Ehrerbietung vor den
Rechten anderer Völker keineswegs mit ihren eigenen Rechten

ar imen Intereſſen unvereinbar iſt s wäre die
ößte Annäherung dieſer beiden Regierung Stellen Sie
aber vor wie die Diplomatie bei einer ſe n Beſp nung

von Tag zu Tag das we Fſelnde Bild auf dem Schlachtfelde
anſehen werde Bevor wir in dieſes Stadium eintreten

ſind noch mehrere größere Fragen zu entſcheiden
und über dieſe größeren Fragen iſt kein Jrrtum möglich
Die abweichende Haltung der Regierungen iſt nicht niß
verſtehen Bevor wir das öſterreichiſche Anerbieten über Be
ſprechungen nichtverantwortlicher Perſonen erfuhren laſen
wir die amtbiche Erklärung des deutſchen du
kanzlers in der er ſich durchaus nicht mißverſtändlich
über verſchiedene wichtige Fragen äußerte Er iſt Vize
kanzler zum Teil deswegen weil er ein Vertreter des deut
ſchen Liberalismus iſt und beſonders weil man glaubt daß
er die Gunſt der Reichstagsmehrheit beſitzt Deswegen ſpricht
er nicht für die Extremſten ſondern für den liberalen Flügel
der Regierung Er gebrauchte merkwürdige Worte aber ich
nehme an daß er ſagen wollte Deutſchland fühle
daß es wirklich die

Unabhängigkeit Belgiens wiederherſtellen müßte
Jch glaube das iſt die deutlichſte Erklärung die wir bis jetzt
über dieſe Frage von irgend einem deutſchen Regierungs
vertreter gehört haben Achten Sie darauf daß ſie ausdrück
lich zurückweiſt was wir für eine Selbſtverſtändlichkeit halten
nämlich die Wiederherſtellung und Entſchädi
gung von Belgien das ſo unerbört behandelt worden
iſt Deutſchland hat jetzt der Bolſchewikiregierung 300 Mill
Pfund Entſchädigung für die Verluſte abgerungen die es

ganzen

gemacht die man als Friedensangebot bezeichnen

ſeiner Anſicht nach von Rußland erlitten hat Haben wir es
ernſt zu nehmen daß Deutſchland die 300 Millionen von Ruß
land nimmt und keinen Schilling Entſchädigung an Belgien
gibt dann

ſcheint Deutſchland auf die Rückgabe ſeiner Kolonien
zu beſtehen

Dies iſt eine Frege in der ein Mißverſtändnis nicht obwalten
kann und wobei die Deutſchen auf der einen Seite ſtehen und
wir auf der anderen Jch halte es für unmöglich daß irgend
welche Beſprechungen eine ſo große Schwierigkeit überbrücken
könnten oder Deutſchland die Macht über jene unglücklichen
Bevölkerungen die es mißbraucht hat zurückgäbe und Deutſch
land wieder die Kontrolle über jene Flottenſtützpunkte geben
könne die es nicht nur zum Kontrolleur der Verbindungs
linie zwiſchen einem Teil des britiſchen Reiches machen würde
ſondern auch zum Herrn der Linie des Verkehrs Beifall

Deutſchland erklärte in der letzten Woche ausdrücklich
durch ſei Aen Vizekanzler daß es

beabſichtige die Grenzen des Deutſchen Reichesnigt zu ändern
oder deutſche Gebiete aufzugeben in denen unter allen Am
ſtänden auch ElſaßLothringen einbegriffen wird Wie kann
eine Beſprechung in dieſem Falle Erfolg haben Der libe
rale deutſche Vizekanzler hat erklärt daß Deutſchland alleis
regeln wird welcher Grad der Knechtſchaft ſeinem öſtlichen
Nachbarn auferlegt werden ſoll Keine dialektiſche Gewandt
heit wird Schwierigkeiten dieſer Art mildern und bis die
jenigen die das Schickſal Deutſchlands lenken wenigſtens
bereit zu einer Löſung ſind die in Uebereinſtimmung mit dem
iſt was unſere Alliierten für die Sache der Gerechtigkeit der
Ziviliſation und des Friedens halten ſind bloße Ver
ſprechungen nutzlos

Der Vorſchlag kann den Frieden nicht bringen
und ich bin ſo gut wie ſicher daß er keine Uneinigkeit unter
den Alliierten hervorrufen wird Jch glaube daß im vollſten
Maße gegenſeitiges Vertrauen herrſcht Wenn der Deutſche
glaubt ſich in Präſident Wilſons Farben zu kleiden oder
eine Rolle zu ſpielen von der er annimmt daß ſie Wilſon
gefällt iſt er ſehr plump weil er unaufrichtig iſt Wie er
ſich auch kleiden mag die gepanzerte Fauſt kommt immer zum
Vorſchein Daher werden ſie Sald zu dem Urteil kommen
daß beinahe nicht zu glauben iſt daß dieſer Vorſchlag irgend
welche nützliche Folgen haben kann Er bringt uns dem
leidenſchaftlich erſehnten ehrenvollen Frieden nicht näher der
nicht nur den Leiden die wir durchmachen ein Ende bereitet
ſondern der uns Bürgſchaften bringen ſoll daß unſere Kinder
nicht dieſelben Leiden durchmachen

SAVSGÜ onEbert und Troelſtra
Reviſton des Oſtfrieöens

Troelſtra teilt den niederländiſchen Blättern mit er
habe am vorigen Freitag mit dem Vorſitzenden der deut
ſchen ſozialdemokratiſchen Partei Ebert eine Beſprechung
in Frankfurt a M gehabt Das Reſultat fände man in
folgender Antwort die Ebert auf verſchiedene ihm vorge

Fragen gegeben habe Die Antwort Eberts lautete
Es iſt anzunehmen daß die Beratungen im preußi

ſchen rrenhauſe in der nächſten Woche zu Ende gehen
Wenn dieſe Beratungen wie ich annehme nicht zum gleichen
Wahlrecht führen und die Regierung darauf den preußzi
ſchen Landtag nicht auflöſt ſo

werden wir in die ſchärfſte Oppoſition
eintreten

Wegen GBVreſt Litowſt verweiſe ich auf die Erklärungen
Scheidemanns die in den Berichten über die Konferenz mit
Troelſtra im Haag niedergelegt ſind Von einem bedingungs
leſen Feſthalten an unſerem Stockholmer Memokandum
kann keine Rede ſein Jch habe bereits in Vorwärts er
klärt daß wir bereit ſind auf einer internationalen Konfe
reng uns auf den Voden des neutralen Memorandums des
holländiſch ſkandinaviſchen Komitees zu ſtellen d daß wir

mit Ausnahme der belgiſchen und elſaß
lothringiſchen Frage

das Memorandum zu dem unſrigen machen

Schadenerſatzes

erhalten aber es iſt
unſeren Standpunkt bei den CErörterunngen näher zu be
gründen

Troelſtra empfing geſtern von der deutſchen Partei
leitung die Ermächligung dieſe Antwort zu veröffentlichen

Troelſtra fügt hinzu um die Bedeutung dieſer Er
klärung recht zu begreifen müſſe noch Näheres zu dem Be

Er enthält diericht über Breſt Litcwſt mitgeteilt werden
Erblärung daß die drutſche Sozialdemokratie ſchärfſte
Oppoſition führen wird falls die deutſche Regierung
ein Anerbieten über den Frieden zu verhandeln aus dem
Grunde verweigert weil auch die im Breſter Friedensver
trage enthaltenen Punkte von neuem bei den allgemeinen
Friedensverhandlungen beſprochen werden ſollen

Troelſtra ſagt noch
Jch verweiſe im Zuſammenhang hiermit auf die Er

klärung Eberts im Vorwärts vom 6 September in der es

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Gräfin lächelte über Mama Loſenſteins Beſorgniſſe

Sehen Sie liebe Freundin Modeſta iſt eben ein ſehr
tief und ſtolz reranlagter Charakter gar nicht was man mit
dem Durchſchnitt der jungen Mädchen vergleichen könnte
Wie ihre Erſcheinung iſt auch ihr Jnneres apart Und ich
glaube ſie befindet ſich jetzt in einer Kriſe ihres Jnnenlebens
die ihr mehr zu ſchaffen macht als anderen Mädchen Etwas
Ungeahntes Uebermächtiges iſt über ſie gekommen und ſie
kämpft dagegen an wehrt ſichl Es iſt der Kampf einer
ſtolzen jungfräulichen Seele gegen die Allmacht der Liebe

Sie meinen daß ſie Harald Wolkern liebt fragte die
Mutter lächelnd der dieſe Annahme gar nicht unlieb geweſen
wäre

Ja Und ich glaube wir tun am beſten Modeſta ganz
ſich ſelbſt zu überlaſſen bis ſie aus ſich heraus zu voller Klar
heit kommt Jhr Hrang zur Einſamkeit ihre Scheu vor
Menſchen die beſonders in der letzten Zeit ſo deutlich zutage
tritt deutet darauf hin daß ſie ſelbſt vielleicht noch nicht weiß
was in ihr vorgeht Sie iſt ja noch ſo jung Wie ſoll ſie
nicht erſchrecken vor dem Gedanken daß ein fremder Menſch
plötzlich nun ſo ganz Beſitz von ihrer Seele ergreift Ueber
laſſen Sie ſie ruhig ſich ſelbſt und Tante Luiſe auf Schönau
Je heimiſcher ſie ſich dort fühlen lernt deſto weniger fremd
wird ihr auch Harald erſcheinen Und er iſt ja ein ſo guter
lieber Menſch ſie werden gewiß beide ſehr glücklich werden
wenn ſie ſich erſt gefunden haben

Das klang alles ſo wahrſcheinlich Mama Loſenſtein
begriff zuletzt gar nicht daß ihr die Erklärung nicht ſelbſt ge
kommen war

Tauſend Kleinigkeiten die ihr jetzt einfielen beſtätigten
jo die Annahme der Gräfin Modeſta war verliebt das
erklärte ihr verändertes ungleiches Venehmen

Man überließ ſie ſcheinbar unbeachtet ſich felbſt und
Frau Loſenſtein gab n Anſchein als glaubte ſie Modeſta
ernſtlich daß alle dieſe in Schönau verbrachten Stunden einzig

und allein dem Kindergarten gewidmet waren den die alte
Komteſſe dort eingerichtet hatte

Jndeſſen ſühlte ſich Modeſta tief unglücklich und hatte
nur einen Gedanken Könnte ich doch fort von Rettenegg

Die harten Worte Evelyns ſie habe verfucht ſich zwiſchen
ſie und ihren Bräutigam zu drängen brannten wie Feuer in
ihrer Seele

Und das andere Wort das vom Schönauer der viel
leicht nicht Ernſt machen würde jagte ihr die Scham in die
Wangen ſo oft ſie daran dachte

Einen ganzen Tag und eine ganze Nacht hatte Modeſta
gebraucht um es überhaupt zu begreifen Dann hatte ſie es
jäh aufgeſchreckt wie ein Peitſchenhieb

War es möglich daß man glaubte ſie ginge darum
nach Schönau

Wo ſie doch nie im entfernteſten daran gedacht hatte
ſeine Freundlichkeit könne etwas anderes ſein als eben nur

Freundlichkeit
Freilich jetzt wo ſie durch Evelyn geweckt war
Aber wohin ſollte ſie denn gehen da ſie um der Schweſter

Mißtrauen willen ſich in Rettenegg kaum mehr zu zeigen
wagte

Schönau der freundliche Saal dort mit den kleinen
Bauernmüdchen die ſie immer ſo freundlich begrüßten als
ihre liebe liebe Tante war doch ihre einzige Zuflucht ge
weſen Bisher hatte es ſie auch gar nicht geſtört wenn
Harald anſcheinend mit einem Buche beſchäftigt in einer
Fenſterniſche ſaß weil er dem Geplauder der Kleinen ſo
gerne zuhörte Sie hatte ihn kaum beachtet

Aber jetzt Alle Unbefangenheit war weg Sie erſchrak
wenn ſie ihn erblickte und errötete wenn er ſie anſprach Er
aber ſah jeden Tag froher drein denn er nahm dieſe plötz
liche Vefangenheit für ein gutes Zeichen

Modeſta ſann und ſann bis ihr endlich ein Ausweg ein
fiel Sie wollte mit den Kleinen Ausflüge machen anſtatt
in der Schönauer Stube zu ſitzen

Es war ja Sommer Und dann war ſie mit den Kindern
allein denn man konnte fa jeden Tag anderswohin gehen
Jhr ſtand niemand im Wege und ſie brauchte vor niemand
zu bangen

Fanz heimlich verabredete ſie es mit den Kindern und
re ihnen den Ort an wo ſie die Tante Modeſta erwarten
ollten

rblüfftes Geſicht über
dieſen plötzlichen Einfall aber ſie ließ ſich bald überreden
daß es den Kindern Spaß mache und auch viel geſünder ſei
Außerdem konnte ſie ſo ihren langgehegten Wunſch die
Schulſtube einmal friſch malen laſſen nun endlich aus

führen

Harald hörte abends den Bericht ſeiner Tante lächelnd an
Ah ſie floh ihn Seine Nähe verwirrte ſie beim

Unterricht Er hatte v alſo in den letzten Tagen nicht ge
täuſcht Wie glücklich ihn das machte

Süßes kleines Mädchen Wie ein ſcheues Vöglein
das ſich erſchreckt gefangen ſieht fühlte ſie das Netz das ſeine
Liebe um ihre Seele ſpann und wehrte ſich

Mochte ſie
ſich zu wehren Nur den Schluß ſeiner Abhandlung über
einen neu entdeckten Kometen wollte er erſt beenden

So ſtanden die Dinge als Modeſta eines Abends bei der
Heimkehr vernahm Mangus wolle am nächſten Morgen nach
Glaversheim reiſen Seit dem Tode des alten Grafen war
niemand von der Familie dort geweſen Nun wollte er ſich
von der Zuſtande der Zimmer dort überzeugen denn er
wollte vielleicht ſpäter mit ſeiner Frau dort wohnen

Während man bei Tiſch noch darüber ſprach blickte
Modeſta zufällig auf Da ſah ſie Magnus Blick auf ſich
ruhen mit einem ſo ſeltſamen Gemiſch finſterer Frage und
düſterer Glut daß ſie bis in Herz hinein erſchrak

Was woillte er von ihr War er böſe Haßte er ſie
denn Und warum

Verwirrt erhob ſie ſich ſchützte Kopfſchmerzen vor und
bat zu Bett gehen zu dürfen

Als aber eine Stunde ſpäter ſich auch Evelyn zur Ruhe
begeben wollte ſtand Modeſta ihrer harrend oben in der
Schweſter Schlafzimmer

Wie du biſt noch nicht zu Bett Modeſta Du wollteſt

Ja Aber als ich eben die Treppe heraufgehen wollte
ſürivig fremder Menſch auf mich zu und gab mir einen Brief
ür dich

Dir für mich ſagte Evelyn beſtürzt und ſtarrte
Modeſta deren Augen ſeltſam ſtarr auf ihr ruhten verwirrt
an Wo iſt er gib her

Fortſetzung folgt

Jn der belgi
ſchen Frage beſteht zwiſchen uns und dem neutralen Memo
raändum lediglich eine Meinungsverſchiedenheit wegen des

Dies iſt jedoch eine Frage die man auf
mündlichem Wege zu erledigen ſuchen wird Unſeren Stand
punkt in der elſaßz lothringiſchen Frage müſſen wir aufrechtſelbſtverſtändiig daß wir vereit ſind

Lange würde er ihr nicht mehr Zeit laſſen
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der Friede im Oſten ſei für die deutſche Soztalrdemo
ratie nicht unabänderlich und allgemeine Feiedensverhand

lungen dürften unter keinen Umſtänden an dieſer
ſcheitern Das gilt nicht allein von dem Frieden von Breſt
Litowftk ſondern im allgemeinen von dem Frieden im Oſten
wozu auch der Friede von Bukareſt gehört,

Wahnſinnige engliſche Forderungen
Jn der vielgeleſenen Londoner Wochenſchrift John

Bull ſchreiibt Horatio Vottomley Der einzige Friede
den die Alliierten annehmen können muß in Berlin unter
zeichnet werden ein Verſtändigungsfrieden Frieden nur
dann wenn der Feind vernichtet iſt Dannwollen wir uns in Berlin anden Tiſch ſetzen
während draußen alliierte Truppen Poſten ſtehen und die
Bedingungen diktieren Eine der erſten Fragen
wird ſein Was habt Jhr uns als Entſchädigung für alle
unſere Ausgaben anzubieten Die weſtfäliſchen
Vergwerke allein ſind doppelt ſo viel wert wie das
Eigentum der britiſchen Jnſeln Warum ſollen wir
ſie nicht nehmen Wir haben Deutſchland nicht nur
zu ſchlagen wir müſſen es in Stücke brechen

Koch nicht in den Händen der Entente
17 September Havas Die Regierungen

der Entente haben bis zur Stunde die jetzige Note
der Mittelmächte über die Friedensvorſchläge noch
nicht erhalten

Jn Beſprechung der Note ſagt das Journal des
ebats Das iſt der laute Notſchrei Habsburg s

in den letzten Zügen liegt Der Temps bemerkt
Paris gleicher Zeit den Beſuch der deutſchen Flug

und Ankündigung des Friedensvorſchlages des
rafen Burian erhalten habe und erklärt Wir werden uns
icht zu h verleiten laſſen welche der Feind
t ſa Beharrlichkeit und ſo wenig guten Abſichten

a ſtee

Ein Proteſt Hollanös in London
WTB Haag 17 September Korr Büro Amtlich

Die holländiſche Regierung hat den holländiſchen
Geſandten in London beauftragt wegen der Be
ſchießung eines hol ländiſchen Bewachungs

ahrzeuges am 27 Auguſt durch zwei engliſche
lugzeuge mit Bomben und Maſchinengewehren näch

drücklich zu proteſtieren Das Schiff befand ſich innerhalb
der Küſtengewäſſer

Innere Orönung der unabhängigen ruſſiſchen
Staaten

Kiew 17 Septelber Zwiſchen Don und Kuban
gebiet iſt eine Einigung erzielt über die Vereinheit
lichung der Handelsgeſetzgebung über Handelsabgaben
Schiffahrt und Benutzung von Häfen

Die Donregierung hat Verhandlungen mit Geor
gien über den Warenaustauſch begonnen

Die Eröffnung des ukrainiſchen Senats erfolgt
Anfang Oktober

Laut Zeitungsmeldungen hat der ukrainiſche
Miniſter des Aeußern auf die Mitteilung des
ukrainiſchen Generalkonfſuls in Moskau über die Ver
haftung und Erſchießung von ukrainiſchen Bürgern der Mos
kauer Regierung eine Proteſtnote überreicht Die Antwort
des Volkskommiſſars Tſchitſcherin erklärt daß keinerlei
Pergeltungsmaßregeln gegen die Ukrainer als ſolche ſon
dern nur Beſtrafungen von Verſchwörern gegen die Sowjet
Regieung erfolgt ſeien v

Eine Erfinöung der TſchechoSlowaken
W TB Berlin 17 Sept Nach ei t r ruſſiſchen Preſſemeldung

verbreitet eit in Samara erſcheinendes Blat das unter rer Auf
ſicht der Tſchecho Slowaken und bolſchewiſtenfeindlichen Kreiſe
herausgegeben wird die Nachricht das Volkskommiſſariat habe
der Familie des ermordeten Grafen Mirbach fünf Millionen
Rubel in Gold ausgezahlt Es iſt kaum nötig zu bemerken daß
die Meldung glatt erfunden iſt

Ein Petroleumſchiff verſenkt

Rotterdam 17 September Masbode meldet Nach
einer Mitteilung des Marinedepartements in Waſhington
iſt das amerikaniſche Petroleumſchiff Frederik H Eliſh
am 3 9 nach einem Gefecht von einer halben Stunde öſt
lich von Sand Hook zum Sinken gebracht worden Der
engliſche Dampfer Holday 1300 Br Reg iſt ge
ſtrandet

Ein amerikaniſches Flugzeug abgeſchoſſen

Wien 16 Sept Vom Kriegsminiſterium Marineſektion
wird verlautbart Am 15 September mittags verſuchte ein
amerikaniſches Kampfflugzeug die Lage von Fiume zu erkun
den Es wurde in großer Höhe von einer der Marine Abwehr
Batterien getroffen und ſtürzte brennend ab Die Reſte des
Flugszeuges wurden geborgen

Deutſches Reich
Auch ein bürgerlicher Gegenkandidat in Berlin I

Düſſeldorf 17 September Wie die Düſſeldorfer Nach
richten aus Bodenreformer Kreiſen mitteilen wird im
1 Berliner Reichstags Wahlkreis der durch den Tod
Kaempfs frei wurde dem von der Fortſchrittlichen Volks
partei aufgeſtellten Geheimen Juſtizrat Kempner Adolf

e als bürgerlicher Kandidat entgegengeſtellt Das
iſt das beſte Mittel um den Wahlkreis der Sozialdemokratie
in die Hände zu ſpielen Die Red

Landtags Erſatzwahl

Neumark 17 Sept Bei der heutigen Landtags Er
ſatzwahl im Wahlkreiſe Löbau Marienwerder III für den ver
ſtorbenen praktiſchen Arzt Dr Lamparski wurde Rechtsanwalt
Juſtizrat von Kurzetkowski Pole mit 146 Stimmen gewädhlt
Der dentſche Kandidat Oekonomierat Richter Ludwegslut erhielt
13 Stimmen

Der Orden Pour le möerite
Berlin 17 September Der Reichsanzeiger gibt die Ver

Ausland

Sultansreiſe nach Wien
Wien 17 September Wie die N Fr Pr erfährt

wird gegen Ende September der Beſuch des türkiſchen Sul
tans in Wien erwartet

Vom öſterreichiſchen Reichsrat
Wien 17 September Der Wiederzuſammentritt des

Reichsrats wurde für den 1 Oktober angeſetzt

Lloyd Georges Befinden
London 15 September Lloyd Heorge geht es

heute abend bedeutend beſſer doch kenn er das Bett
noch nicht verlaſſen

Norwegens König in Stockholm
WTB Stockholm 16 Sept Der König von Norwegen

iſt im Sonderzug aus Chriſtiania hier eingetroffen und vom
König am Bahnhof in herzlicher Weiſe begrüßt worden
Heute findet ein Galadiner morgen eine Feſtvorſtellung in
25 ger ſtatt Für übermorgen abend iſt die Abfahrt feſt
geſetzt

Ein Kunögebung der franzöſiſchen Freimaurer
Paris 17 September Havas er Freimaurer

Konvent Großorient von Frankreich der ſeit 1913 nicht
mehr zuſammengetreten war hält dieſe Woche ſeine
Sitzungen ab Jn der erſten Sitzung am Montag nahm die
Verſammlung eine Tagesordnung an in der ſie den
Armeen der Republik und der Alliierten tiefe Ehr
erbietung Dankbarkeit und Bewunderung bvekundet die
Gewißheit des Triumphs zum Ausdruck bringt und den
Wunſch ausſpricht daß die verbündeten Regierungen unter
Wilſons Aegide ſo bald als möglich in Verſailles neben dem
Kriegsrat der ihre Kräfte ſo vollkommen in einem Bündel
zuſammenfaſſe einen dauernden Rat einrichten möchten der
die verſchiedenen Einrichtungen der Geſellſchaft der Natio
nen ausarbeiten würde Die Großloge von Frankreich hat
ebenfalls eine im gleichen Sinne gehaltene gleichlautende
Tagesordnung angenommen

Halle und Umgebung
Halle den 18 September 1918

Polizei und Mißſtände im Schuhhandel
Die Reichsſtelle für Schuhverſorgung weiſt gegenüber den

vielfachen Klagen wonach die Polizeiorgane ſich für unzu
ſtändig erklärten bei Mißſtänden im Schuhwarenhandel oder
bei der Ausführung von Ausbeſſerungsarbeiten einzuſchreiten
darauf hin daß es gerade Aufgabe der örtlichen Poli
ze i iſt in allen derartigen Fällen ſei es von ſich aus ſei es a
Veranlaſſung der Bevölkerung einzuſchreiten und au
dieſe Weiſe die Durchführung der von der Reichsſtelle für Schuh
verſorgung getroffenen Anforderungen zu überwachen Die
Reichsſtelle für Schuhverſorgung hält es für dringend not

wendig daß die Beamten von ihren vorgeſetzten Stellen aus
drücklich auf die Pflicht hingewieſen werden durch mög
lichſt häufige Nachprüfungen Stichproben uſw für die Jnne
haltung der erlaſſenen Vorſchriften zu ſorgen und bei Zuwider
handlungen gegen die ergangenen Beſtimmungen den Tat
beſtand feſtzuſtellen und den Fall zu melden Die Mißſtände die
im Verkehr mit Schuhwaren beſtehen ſind wie die Reichsſtelle
betont ſo erheblich daß nur unnachſichtige Strenge and dauernde
We Ueberwachung des Verkehrs eine Beſſerung herbeiführen
önnen

Wäſchenot in den Halliſchen Vereins Lazarett

zügen O1 und Y1
Herr Profeſſor Abderhalden ſchreibt uns Jn den Ver

eins Lazarettzügen O 1 und Y1 die nun bald vier Jahre
ununterbrochen tätig ſind herrſcht große Wäſchenot Es
fehlen Hand und Wiſchtücher und ferner Leintücher Jm
freien Handel ſind dieſe Gegenſtände weder zu erhalten noch
zu bezahlen Der letzte Aufruf hatte guten Erfolg Es iſt
gewiß beſonders anerkennenswert daß die Spenden faſt aus
ſchließlich von wenig bemittelten Leuten gekommen ſind
Möchten im Jntereſſe der Verwundeten recht viele ihre
Wäſchebeſtände auf die Möglichkeit der Abgabe der genannten
Wäſcheſtücke durchſtöbern Es liegt ein ganz dringender Not
fall vor Spenden werden im Phhyſiologiſchen Jnſtitut
Magdeburger Straße 21 entgegengenommen und auf An
meldung auch gern abgeholt

Vorträge
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskroſt

Herr Prof Abderhalden ſchreibt uns Auch in dieſem Winter
veranſtaltet der Bund eine Reihe von Vorträgen aus den ver
ſchiedenſten Wiſſensgebieten Sie finden in den Thaliaſälen ſtatt
und zwar abends 858 Uhr und beginnen am Mittwoch den
9 Oktober Herr Dr Eichwald ſpricht über Die Weltanſchauung
der Naturwiſſenſchaften Am 16 und 23 Oktober ſpricht Herr
Prof Dr Menzer über Optimismus und Peſſimismus am
30 Oktober Herr Geh Rat Prof Kern über Das alte und das
neue Griechenland Donnerstag den 7 November wird Herr
Dir Jarand über Die Schulung der Taubſtummen in der Laut
ſprache mit Vorführung von Schülern verſchiedener Altersſtufen
und am Mittwoch den 13 Rovember Herr Geh Rat Prof Lütgert
über das ſo wichtige Thema Der Wiederaufbau der deutſchen
Familie ſprechen Donnerstag den 21 November wird Herr
Prof Dr Waetzoldt an Hand von Lichtbildern über Die Kathe
drale von Reims und am 27 Rovember Herr Dir Bauer über
Blinden und Kriegsblindenfürſorge reden Herr Prof Dr

Haſenclever wird am 4 Dezember über Teuerung und Lebens
mittelpolitik während der n Revolution vortragen
Den Schluß der erſten Reihe bildet ein Vortrag von ſeiten eines
Offiziers der Flieger Erſatz Abteilung 14 über Aus dem Ge
biete des Flugweſens mit Lichtbildern Die Nachfrage nach
Eintrittskarten iſt außerordentlich rege Es empfiehlt ſich mög
lichſt frühzeitig ſich einen Platz zu ſichern Die Preiſe der Plätze
ſind außerordentlich niedrig gehalten um möglichſt jedem den
Zutritt zu ermöglichen Obwohl die Unkoſten naturgemäß ſtark
geſtiegen ſind iſt von einer Preiserhöhung abgeſehen worden
Für die Mitglieder des Bundes koſten numerierte Plätze für alle
10 Vorträge 1 Platz 5 2 Platz 4 Einzelkarten 0,60 und
0,50 Für Nichtmitglieder koſtet der Einzelvortrag 1 Platz
1 M und 2 Platz 0,75 el

Erhöhnng des Kriegswitwen und Kriegswaiſengeldes
Den Kriegstoitwengeld oder Kriegswai degtehenden

Hinterbliebenen von Militärperſonen der U aſſen ſollen mit
Rückſicht auf die außerordentlichen Teuerungsverhältniſſe
ſchläge zu den erwähnten Verſorgungsgebührniſſen
werden Dieſe Zuſchläge die vom I Juli 1918 ab nachgezahlt
werden betragen llgemein für die Witwe 8 Mark für die Halb

leihung des Ordens Pour le mérite an Major Haupt bekannt à waiſe 3 Mark und für die Vollwaiſe 4 Mark im Monat Waiſen

ns beziehen oder während des
n brauchen keinen Antrag zu en e

ohne weiteres gegen Vorlage einer Beſcheinigung über die
lte Familienunterſtützung von der Poſtkaſſe gezahlt bei der

ihre Kriegsverſorgungsgebührniſſe erheben Die ar ungwird koſtenlos von dem Gemeindevorſteher a ellt r Poſ
kaſſe iſt beim Doſang Quittung zu leiſten und die Stammkarten
nummer anzugeben Quittungsvordrucke werden von der Poſtkaſſe
verabfolgt Die erſte Auszadiung der Zuſchläge wird erfolgen
ſobald die erforderlichen Pordereitungen hierzu die einige Zeit
in Anſpruch nehmen werden beendet ſind Kriegswitwen und
Kriegswaiſen die keine Familienunterſtüzung beziehen oder
während des gegenwärtigen Krieges bezogen hahen werden Zu
ſchläge auf beſonderen Antrag beim Vorliegen eines Bedürfniſſes
bewilligt Die Anträge ſind an das für den Wohnſitz des An
tragſtellers zuſtändige Verſorgungsamt zu richten Das gleiche
gilt für die Hinterbliebenen aus früheren Kriegen

Berufsberatung für Akademiker
Montag wurde in der Berliner Univerſitätsag a der von der
Deutſchen Zentralſtelle für Berafsberatung
der Akademiker eingerichtete Lehrgang im Beiſein der Ver
treter der Miniſterien des Kultys der Handels und des Jnnern
eröſffnen Der Direktor des Akade niſchen Hilfobundes Dr
Pinkerneil verſuchte die VBewegarü für e Asgeſtaltung
der Verrfsberatung feſtzuſtellen Aufzabe der Berufsberatunag
muß es ſein neben der Pſycholozie des Berufs alſo ſeiner Ar
beitsweiſe der Anforderungen die an ihn zu ſtellen ſind der
Eignung des einzelnen auch die Soziologie der Verufe zu geben
ihre Geltung im öffentlichen Leben ihre Möglichkeiten das Ver
hältnis von Angebot und Nachfrage feſtzuſtellen Dabei kommt
es nicht darauf an Erwerbsberatung zu treiben ſondern zu
gunſten der Allgemeinheit zu verhindern daß ſich eine zu große
Zahl von Anwärtern vor den einzelnen Berufen ſtaut und ſo
brachliegt

Den erſten Vortrag hielt darauf Univerſitätsſekretär Rien
hardt Tübingen über Berufsſtatiſtik in dem er die
n zeichnete auf denen zu feſten Ergebniſſen gelangt werden
ann

das 16 Lebensjahr W daden e keinenKriegen und Kriegswaiſen die ehe
er

o T

Die Friſt zur Anmeldung von Wein zur Rachverſtenernuns
iſt wie uns das Königliche Hauptzollamt mitzuteilen bittet Eis
Ende September verlängert worden

Erhöhung der Branntweinſtener Die Vorſchriften der88 140 Einfuhrzoll und 250 Zuſchlag zur Perhrauchsabgabe

des Branntweinmonopolgeſetzes treten am 1 Okt 7918 in Kraft
Die vom Bundesrat am 1 Aug 1918 beſchloſſenen Ausführungs
vom Bundesrat am 1 Auguſt 1018 beſchloſſenen Ausführungs
beſtimmungen zu L 250 dieſes Geſetzes ſind im Zentralblatte für
das Deutſche Reich S 493 veröffentlicht worden und können bei
den Zoliſtellen eingeſehen werden

Einen Familienabend gedenkt der Verein des Blauen
Kreuzes am Donnerstag s Uhr in der Stadtmiſſion Weiden
plan 4 zu veranſtalten bei dem Herr Paſtor Winterberg über
Peter Wieſelgren der Bahnbrecher der nordiſchen Enthaltſam

keitsbewegung ſprechen wird Gedicht, Geſang und Poſaunen
vorträge werden miteinander abwechſeln

Frauenarbeit im Kriesge Freitag 20 September abends
89 Uhr wird im Volkspar Frau Profeſſor Fritſch aus

Königsberg über Krieg und Volksgeſundheit ſprechen und zwar
arjf Anregung der Kriegsamtſtelle Magdeburg Die außer
ordentliche Ueberfüllung der Thaliaſäle im Mai dieſes Jahres
veranlaßte einen neuen Abendvortrag um den Hörern und
Hörerinnen die damals fernbleiben mußten Gelegenheit zu geben
dieſes Mal den Ausführungen der bekannten Rednerin zu folgen

Provinzial Nachrichten
Magdeburg und der Mittelland Kanal
Magdeburg 12 Sept Vor den vereinigten Vereinen

von Fermersleben Salbke und Weſterhüſen hielt Fabrik
direktor Ad Otto Viett Magdeburg Montag im Geſellſchafts
hauſe der Sacharin Fabrik einen Vortrag über die Kanal
mündungen des Mittelland Kanals und die künftigen Hafen
anlagen in Magdeburg An Hand ſeiner Ausführungen
kam die Verſammlung zu der Ueberzeugung daß bei ſtreng
ſachlicher Betrachtung des Stoffes einer Kanalmündung im
Süden von Magdeburg etwa in der Höhe von Weſter
hüſen gegenüber einer ſolchen bei Rothenſee der Vorzug
zu geben ſei Nach einer intereſſanten Beſprechung an der
ſich mehrere Stadtverordnete inſonderheit aber auch Süd
oſter Bürger beteiligten wurde eine Entſchließung einge
bracht die in folgender Form mit überwiegender Stimmen
mehrheit von der Verſammlung angenommen wurde

Die am Montag den 9 September d J zu M
burgSüdoſt von den vereinigten Vereinen einberufene
Kanalverſammlung ſtellt nach einem überzeugenden Vor
trage des Herrn Direktors Viett feſt Eine ſüdliche Mün
dung des Mittelland Kanals iſt für die Stadt Magdeburg
inſonderheit für die ſüdlichen Stadtteile Magdeburgs von
allergrößter Wichtigkeit und bedeutet für ihre Jnduſtrie
zentren eine Lebensfrage Die Südlinie führt durch
beſonders reiche und fruchtbare Gebieteunſeres Vaterlandes und ermöglicht durch
bequeme Stichkanäle die Erſchließung des
großen mittel deutſchen Jnduſtriegebietes
ſie dient damit in hervorragender Weiſe den beiden Funda
menten des deutſchen Wirtſchaftslebens der Landwirt
ſchaft und Jnduſtrie Die Verſammlung muß daher von dem

Magiſtrat und dem r unſererStadt erwarten daß ſie bei künftigen Entſchließungen und
Beſchlüſſen in Fragen des Mittelland Kanals die große Be
deutung der ſüdlichen Kanalmündung ſowie der Südlinie
für unſere Stadt für unſer Vaterland voll würdigen und an
erkennen

Mit dieſer Stellungnahme erweiſt ſich die Bürgerver
ſammlung weit blickender als die Magdeburger
Handelskammer die bekanntlich gegen die Südlinie
agitiert Red

Jm Berliner Rathauſe fand unter dem Vorſitz des Ober
bürgermeiſters Wermuth ein Vortragsabend üder die Fort
führung des Mittellandkanals ſtatt an dem außer Mitgliedern
des Magiſtrats und der Stadtverordneten ein Vertreter der
Nachbargemeinden und der Handelskammern von Hamburg und
Lübeck teilnahmen Vaurat Hoech Hamburg ichtete über die
von der h Staatsregierung im re 1901 dem Land
tage vorgelegte ie die ſogenannte Nordlinie welche ſeiner
zeit vom Landtage leider lehnt S in etwas veränderter Form durch das des Rehder
in Lübeck tn gebracht ſei ſet die kürund 9 t z o ntagr welche das Sadaeke tie a len
ſondern möglichſt virett durch den Mittellandignal auſſchliehen
wolle Letzterer werde über Peine Vraun ttelbis Büſum in ſüdlicher und von dort aus in

über Oſchers an der
her etleben nach Weſterhugen e



Sept Der Kaiſer richtete aus dem Großen
Hauptquartier g eidens des HerzogsEduard das eileidstelegramm an denPrinzregenten Aribert

Die Nachricht von dem allzu frühen Hinſcheiden Deines
Herzogs Eduard hat mich tief erſchüttert

Hatte ich h gehofft daß er nach den erfolgten Operationen
ſchen Erkrankung bald geneſen würde Der All

ge hat es anders beſtimmt An dem erneut ſchweren
Verluſte den das Herzogliche Haus und die Anhaltiſchen Lande
damit erlitten haben nehme ich den herzlichſten und aufrichtig

n Anteil und ich bitte Dich dies auch dem jungen Herzog
oachim Ernſt und allen Mitgliedern des Herzoglichen Hauſes

zum Aus bringen za wollen Jch bin bei Euch im treuen
Gedenken Wilhelm

Die Ueberführung der irdiſchen Hülle des Herzogs
Eduard von Berchte na eſſau und die Aufbahrung in

Schloßkirche findet vorausſichtlich am Freitag den
20 September die ſeierliche Beiſetzung am Sonnabend den
21 September in der Auferſtehungskapelle ſtatt

Ammendorſ 16 Sept Kirch liche Am Sonnabend
weilte der Generalſuperintendent von Oſtpreußen D Genn rich
früher zu Masdeburg als Gaſt des Pfarrhauſes in unſerem Orte

Merſeburg 16 Sept Beim Spielen ertrunken
Der als vermißt gemeldete Sohn des Buchhalters Schernekow iſt
am Freitag als Leiche aus der Saale gelandet worden Der
bijährige Junge hatte an ſeinem Geburtstage am Abhang der
Saale im Riſchmühlengrundſtück geſpielt und war in den Fluß
geſtürzt Da der Vorgang nicht beobachtet worden war konnten

r Rettun erfolgen Der Vater befindet ſich
im

Aus der Elſter und Luppenaue 17 Sept Erntedank
feſt Am Sonntag wurden in verſchiedenen Orten der Um
gebung die erſten Erntedankfeſte gefeiert Während des Krieges
finden nur kirchliche Feiern ſtatt

Lützen 16 Seot Die Stadtverordneten Ver
/ammlumg beſchloß auf Antrag des Stadtverordneten Müller
einſtimmig den Landrat nochmals zu bitten endlich eine beſſere
Saft herein mit en e t 3 re de Bürger

ren zu wollen eſer uß ſoll au HRegierungspräſidenten unterbreitet werden mere
Baumersroda 16 Sept Das Eiſerne Kre dedem Wehrmann Otto Junge auf dem weſtlichen S Lore

platze verliehen
Molmeck 16 Sept ödlich äberfahren Dieſer

Tage wurde die etwa 3 re alte Tochter des Meſſingwerk
arbeiters Haſſ von dem Anhängewagen eines Kohlen
zeſchirrs überfahren und auf der Stelle getötet Eine Anzahl
Kinder ſuchte 64 an die Stange des Anhängewagens zu hängen
Die andern Kinder liefen davon während die Kleine ihnen nicht
nen h Jm nächſten Augenblick ging ihr das Rad über

Düben 16 Sept Tödliche Pilzvergiftung Auf
dem nahen Alaunwerk iſt eine eben erſt zugezogene Berliner
Familie nach einem Pilzgericht ſo ſchwer erkrankt daß die junge
Frau und eins der Kinder geſtorben ſind weitere Glieder
der Familie befinden ſich in bedenklichem Zuſtande Die Leute

ba die Knollenblätterpilze für Champignons gehalten
organ 16 Sept Vom Mackenſen GymnaſiumDie Wahl des S Dr Friedrich Hackmann h

Halle zum Direktor unſeres Mackenſen Gymnaſiums hat die Zu
ſtimmung des Kal Konfiſtoriums gefunden Herr Hackmann iſt

Zt Unteroffizier in einem Art Regt und iſt k iſt aber vom
1 Oktober auf acht beurlaubt um ſein neues Amt
reren r erane t will ihna Konſiſtorium reklamieren s Gymnafium nichtlänger ohne Leiter ſein kann nan 8

Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Merdeſport
Rennen zu Srunewald

Preisvon Charlottenthal 8000 Mk 2000 Mtr
l L Kohls Rheinpreußen Peters 2 Feuerzauber reiber3 Revelin Gotzen Sieg 59 Pl 21 23 20 10 e

2 Preis von Rakklo 16 000 Mk 1000 Mtr 1 J Kühns
Thunichtgut Kaſpet 2 roſerpvina Olejnik 3 Oneida

I 12 18 18 10
2000 MtrSe e a leru ver Aussle 16 000 Mark1 v Wallenbergs Hagig Sofia Wenzel 2 Helgoland Lewicki

3 W bani rig Sieg 25 10
Renard Rennen 1200 Mtr 1 HanielsEckſtein O Schmidt 2 Einhart lgarS S r er 3 Orchis Bleuler
September Ausgleich 12 000 Mk 1Erſte Abteilung 1 Rittmſtr Liebrechts Sperber Setiee r

2 Oha Polg a 3 Conſorte Thalecke Sieg 185 Pl 41 24
44 10 Zweite Abteilung 1 S Stahls Schipper
Wenzel 2 Lieſe Wermann 3 Maaß Peters Sieg 50

PI 21 93 40 10
1200 Mir 1 AEinſicht Rennen 12 000 Mk

Stempels Maiſon Ronge Lewicki 2hardt O Müller Sieg 39 v W louitz 8 Ceb
Stenvels Sia ſei Z e de Aen S
S 5 ne igSchmidt 26 10 r 52 18 16 wie 8 Galant

Rennausſchreibungen für Magdeburg Der Magdeburger Rennverein ſchreibt jetzt den erſten ſeiner n
tage aus Das rn umfaßt ſieben Hindernisrennen
für die 71 500 Mar zuge t darunter als
Hauptnummer der Magdeburger J Preis von 21 000

eMark ein Jagdrennen über 3600

Aer
Radrennen in Srzu Wie uns mitgeteilt wird beſtrei

er auf der halliſchen Radrennbahn

Wißmann n r e v4 u Die beſten Deuerfahrer Deutſch
Bauer Güntherdie U eit n eR eine große Ausdauer und Kraft

Fahre Dabei fährt er nur
denn bei einem Unfall auf der Dortmunder

chn ſtürzte dex Dortmunder mit einem Motvr
e der rechte Fuß abgenommen werdenzum erſten Male in Halle

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Richard Strauß Hofoperndirektor in Wien Wie das Wiener

Fremdenblatt meldet ſind die Verhandlungen der Wiener Jntendanz mit Richard Strauß wegen Uebernahme der muſikaliſchen
Leitung der Hofoper dem Abſchluß nahe

Hochſchulnachrichten

Prof Dr jur R Müller Erzbach in Königsberg hat
den an ihn ergangenen Ruf an die Univerſität Göttingen als
Nachfolger Karl Lehmanns angenommen Der a o Profeſſor
und Direktor der Klinik für Haut und Geſchlechtskrankheiten der
Univerſität Gießen Dr Albert Jeſionek iſt zum ordentlichen

rofeſſor ernannt worden Jn Gewitſch Böhmen ſtarb der
rdinarius für allgemeine und experimentelle Pathologie an der

tſchechiſchen Univerſität in Prag Hofrat Prof Dr Arnold Spina
im 68 Lebensjahre

Der Würzburger Staatsrechts und Verwaltungsrechtslehrer
Geh Hofrat Prof Dr Robert Piloty hat einen Ruf an die
Univerſität Göttingen als Nachfolger des Geh Rats Frensdorff
erhalten Wie wir hören iſt zum Nachfolger des verſtorbenen
Profeſſors Dr Joſ Kolberg auf dem Lehrſtuhl für Kirchengeſchichte
an der Akademie zu Braunsberg Profeſſor Dr theol Albert
Königer vom Kgl bayer Lyzeum in Bamberg in Ausſicht ge
nommen Der Hamburger Nationalökonom Profeſſor Dr
Rathgen hat den Ruf nach Göttingen als Nachfolger von Geh
Rat G Cohn abgelehnt Zum ordentlichen Profeſſor für Mark
ſcheidekunde und Geodäſie an der Kgl ſächſ Bergakademie zu
Freiberg wurde an Stelle von Prof Dr P Wilski Dr Erich

Futoff Dozent an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen
erufen

vermiſchtes
Millionenſchiebungen mit Sprit Jn die Millionen

Schiebungen mit Sprit dem neueſten Artikel für
riegsſchieber und Schwindler beſchäftigen z Z die Behör

den Jn den meiſten Fällen handelt es ſich allerdings um
ſogenannte Leergeſchäfte das heißt um Spritmengen
von 50 60 000 Litern die gar nicht vorhanden ſind und mit
denen in betrügeriſcher Weiſe operiert wird um zumeiſt
hohe Summen für Proviſion Speſen und ſogar für angeb
liche Beſtechungsgelder von den Reflektanten zu erlangen
Bekanntlich unterliegt Sprit der Zwangsbewirtſchaftung
und wird nur für Heereszwecke und die Rüſtung s
ind uſtrie abgegeben und zwar auf Grund eines Fret
gabeſcheines der von dem Vorſitzenden der Reichs
branntweinſtelle erteilt wird Hier ſetzt nun der groß
ſtädtiſche Millionenſchwindel ein Das Kriegswucheramt
das ſich ſeit Monaten mit dieſen Schiebungen befaßt hat in
einer Reihe von Fällen feſtgeſtellt daß von betrügeriſchen
Elementen das Vorliegen dieſes Freigabeſcheins vorgetäuſcht
wurde ſogar Rechtsanwälte wurden zur Entgegen
nahme von in die Hunderttauſende gehende Summen als
Treuhändler veranlaßt um die Opfer völlig ſicher zu
machen So gelang es einem bei Gericht nicht unbekannten
Agenten Mandus eine Reihe geldhungriger Herren aus
den beſten kaufmänniſchen Kreiſen auf den Leim zu locken die
dann eines Morgens in ihren vornehmen Wohnungen des
Weſtens und Tiergartenviertels von Kriminalbeamten aus
der Ruhe geſtört wurden Unter dieſen Kriegsgewinnlern
befand ſich unter anderen auch ein mit dem Eiſernen Kreuz
erſter Klaſſe und dem Pour le mérite geſchmückter Flieger
oberleutnant Herr v Wedel Braunsberg der ſich
dann als ein ganz gewöhnlicher Hochſtapler entpuppte der
unter anderem auch den Verkauf von Schlämmkreide als
Sacharin als Spezialität betrie b Der erwähnte Mandus
hatte den den Weg zu der Direktion der Spiritus
zentrale gefunden und dann die ihm dort gegebene ſach
gemäße Auskunft zu verſchiedenen Betrügereien benutzt
Dieſe Verſchiebungsgeſchichten mit Sprit erſtrecken ſich über
ganz Deutſchland Jhnen iſt es in erſter Linie zuzu
ſchreiben daß der Sprit der mit 3 bis 5 Mark das Liter frei
gegeben wird im Schleichhandel auf 80 Mark das Liter
getrieben worden iſt Aehnliche Schwindeleien tauchen
neuerdings auch mit Benzin Benzol und Kognak
auf So wurde am Mittwoch in Berlin ein Händler namens
Williges in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert der
einen Charlottenburger Kaufmann um 50 000 Mark geprellt
hatte unter dem Vorgeben er habe von einem Gardeerſatz
truppenteil den Auftrag 50 090 Flaſchen Kognak zu be
ſchaffen

Der Wucher im Weinhandel überſteigt alle Grenzen
Oberrheiniſchen Meldungen zufolge ſtreiken in weiten Be
zirken die Weintrinker angeſichts der fortgeſetzten Preis
erhöhung für den gewöhnlichen Ausſchankwein ſo daß der
größte Teil der Dorfwirtſchaften geſchloſſen werden mußte
Heute bereits koſtet ein Stück 1918er Wein mittlerer Güte

1200 Liter mindeſtens 15 900 Mk Für beſſere 1917er
Moſelweine Brauneberger wurden in Nzufilzen 17 000
Mk für das Fuder geboten Es handelte ſich um ſieben
Fuder die aber nicht zugeſchlagen wurdyn Unterdeſſen
nehmen die einzelnen Weinbauvereine Stellung gegen die
Einführung von Höchſtpreiſen die die Winzer ſchädigen
könnten Sie behaupten nur der Kettenhandel habe den
Wein vert uert

Erpreſſung Der Züricher Nebelſpalter erzählt fol
ende Tragikomödie Jn Neuenburg ſpazierte ein braver
ürger an der Morgenſonne um ſich von läſtigen Ver

dauungsſtörungen zu befreien Sein Blick der ſoeben mit
Wohlgefallen auf einer rotwangigen Bonne geweilt hatte
fiel auf ein goldgelb hinter grünen Büſchen ſchimmerndes
Kuvert das er ſogleich an ſich nahm in der Meinung ein
Mitbürger habe es verloren Jm ſelben Augenblick ſah ſich
unſer Held von zwei Poliziſten ergriffen und auf die Wacheabgeführt wo h nun ä ihm und dem Kommiſſar
folgender Dialog entwickelte So Sie ſind alſo die ſchwarze
Hand Entſchuldigen Sie ich bin Es gibt nichtszu ent chuidigen Sie wollten von Herrn X 100 000 Franken
erpreſſen und haben nun das Kuvert an der von Jhnen be
zeichneten Stelle abgeholt Ich bin ein braver Mann
mein Name iſt Müller ich wollte das Kuvert auf das Fund
bureau tragen Dieſes Fundbureau kennt man es muß
ſofort bei Jhnen Hausſuchung gemacht werden Hausſuchung Aber ich bitte Sie ich habe doch nicht mehr Butter
als andere Leute Dieſe Butter kennt man auch Marſch
zur Hausdurchſuchung Herr Kommiſſär ich bitte Sie
meine Tante hat etwas Fett bei mir im Kühlſchrank
aber Stellen Sie ſich nicht verrückt Sie haben ſi
wegen Eepreſſung zu verantworten Die Polizei nahm die

Zuung pon Es war natürlich nichts von ung zu
wirkliche Täter unbekannt blieb Der brave

Bürger war einem unglücklichen Zufall zum Opfer gefallen
einem ſehr unglücklichen Denn er wurde wegen Fetit
hamſterei mit 150 Franken Buße belegt

gereitet
ienkinder bei der Eiſenbahnkataſtrophe in Holland

dem Eiſenbahnunfall bei Weeſp wird noch gemeldet
Jn dem Unglückszuge befand ſich auch eine Anzahl deutſcher
Kinder die aus Deutſchland nach Holland gebracht worden waren
Sie ſaßen glücklicherweiſe im letzten Wagen und ſind alle wohl

behalten
Brand im Schloß Raſtede Jm großherzoglichen Schloſſe zr

Naſtede bei Oldenburg in dem zurzeit der Großherzog von Olden
burg an den Folgen des Automgobilunfalls krank daniederliegt
und wo ſeit einiger Zeit auch die Prinzeſſin Eitel Friedrich weilt
brach infolge Kurzſchluſſes ein Brand aus Ein Salon des
Schloſſes brannte faſt vollſtändig aus Die Dienerſchaft konnte
den Brand eindämmen

Deulf

tandel Gewerbe und verk
Börfenſfimmungsbvild

Berlin 17 Septbr Der Börſenverkehr war durch
ſtarke der Spekulation gekennzeichnet Ueber
wiegendes aber dringendes Angebot führte in einigen in dervorangegangenen Seuſſeperiobe ſonders geſteigerten

Werten infolge mangelnder Kaufluſt
Rückgang Jm allgemeinen gingen die Abſchwächungen nicht
über Bruchteile eines Prozents hinaus Stärker gedrückt
waren Bismarckhütte Bochumer Oberſchleſiſche Eiſenbahn
induſtrie Phönix Gebr Böhler Daimler Dagegen waren
Schiffahrtsaktien und Elektrizitätswerte im allgemeinen gut
gehalten Schuckert und Bergmann ſtellten ſich etwas höher
Am Anlagemarkt trat bei geringen Umſätzen kaum ein
Aenderung bemrekbar hervor

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Getreide
Berlin 17 Sept Jm Produktenverkehr ſprach ma

viel von Unterhandlungen über große Mengen von Runkelrüben Abſchlüſſe ſcheiterten an den hohen Preisforderungen

der Erzeuger Jedenfalls zweifelte man nicht daß zu be
ſtehenden Preiſen bedeutende Mengen unterzubringen ſind
andererſeits wird auch die Ernte außerordentlich hoch ein
geſchätzt Kohlrüben waren gleichfalls befragt doch waren
auch für dieſe die Preisforderungen viel zu hoch gehalten
Sagtkartoffeln wurden durch Vermittlung der Händler ziem
lich viel umgeſetzt Seradella war überwiegend angebotenauch Spör z war reichlich am Markte dagegen beſtand Be
gehr für Klee und Grasſaaten Wetter Shon

Die Umſagſteuerpflicht bei Kohlenlieferungen durch di
Gemeinden Jn der Praxis iſt vielfach die Anſicht aufge
taucht daß bei Lieferungen von Kohlen durch die Ortskohlen
ſtellen an die Verbraucher die Unmſatzſteuer nicht erhoben
werden dürfe und zwar wird dieſe Anſicht geſtützt auf den
S 1 der Bundesratsverordnung vom 14 November 1916 de
folgenden Wortlaut hat Der Warennumſatzſtempel wird
nicht erhoben bei ſolchen Warenlieferungen die während der
Dauer der Kriegswirtſchaft von Bundesſtaaten Gemeinden
oder Gemeindeverbänden zur Verſorgung der Berölkerung
mit Lebensmitteln bewirkt werden Schon aus dem Wort
laut der Verordnung ergibt ſich aber daß worauf auch der
Finanzminiſter in einem Erlaß vom 29 Mai 1918
hinweiſt von einer Steuerfreiheit nicht die Rede
ſein kann denn ſelbſt bei der kühnſten Jateepretation kann
man den Begriff der Lebensmittel nicht ſo weit faſſen daß
unter ihn die Kohlen fallen Eine andere Frage iſt
allerdings ob nicht die Bundesratsvecordnung vom
14 November 1916 einer Ergänzung in dieſem Sinne be
darf weil doch ohne Frage alle die Umſtände die für die
Steuerfreiheit bei der Verſorgung der Bevölkexung mit
Lebensmitteln ſprechen auch bei der Verſorgung mit Brenn
material geltend gemacht werden können

Werkzeugmaſchinenfabrik Gildemeiſter K Co Akt G in
Bielefeld Der Aufſichtsrat ſchläge für 1917/18 eine Divi
dende von wiederum 20 Prozent auf die alten und 10 Pro
zent auf die 500 000 Mark jungen zur Hälfte dividenden
berechtigten Aktien vor Die Geſellſchaft iſt auch zurzeit mit
lohnenden Aufträgen reichlich verſehen e

Saline und Chemiſche Fabriken Bult in Lothringen
Unter dieſer Firma wurde in Mannheim eine neue Aktien
geſellſchaft mit einem Kapital von 1 Millionen Mark er
richtet zur Uebernahme der von dem Liguidator verwalteten
Saline und Chemiſche Fabriken in Buſt die ſich bisher im
Beſitz einer Pariſer Geſellſchaft befand Die Aktien werden
von der Aktien Geſellſchaft Saline u Sool
bad Salzungen und einem Bankenkonſortium über
nommen Dem Aufſichtsrat gehören u a an Dr Weil bei
der Süddeutſchen Diskonto Geſellſchaft in Mannheim Dr
Fuld Meiningen Generaldirektoc Feldnann in Krenzach
Kommerzienrat Dr Goldſchmidt Eſſen an der Ruhr Ge

ehr

ſchäftsinhaber der Diskonto Geſellſchaft Wal ler in Berlin
Die Schuhfabrik E Heimann Akt Geſ in Schweinfurt

legt ihren Geſchäftsbericht für das zweite am 30 Juni 1918
beendet Geſchäftéjahr vor Der Bruttowarengewinn iſt von
788 804 auf 555 749 Mark zurückgegangen und einſchließlichdes Vortrages ſowie von Jimepeinnahmen ergibt ſich ein

Roherträgnis von 640 189 788 804 Nach Abzug der Unkoſten von 184 605 255 206 Mk einer Rüchtellung für
Kriegsgewinnſteuer von 148 320 für Kriegsgewinnſteuer
und Debitoren 238 939 Mk und von Abſchreibungen in
Höhe von 45 591 44 315 und einer Abzweigung von
Mark für Kriegsunterſtützung i V verſchiedene 18703
verbleibt ein Ueberſchuß von 257 364 231 639 Mk Hieraus
ſollen u a wieder eine Dividende von 10 Prozent ge
zahlt 19 463 13 663 als Tantieme an den Aufſichtsrat
verwendet und 27 900 42 975 auf neue Rechnung vorge
tragen werden Die Schuhfabrik E Heimann hat ihre Firma
in Bayeriſche Schuhfabriken Akt Geſ umgeändert

Gothaer Waggonfabrik Akt Geſ in Gotha Der Aufſſichts
rat beſchloß auf das auf 5 Mill Mark erhöhte Aktienkapital
eine Dividende von wieder 15 Prozent und ferner eine
Sondervergütung von 10 Prozent wie i zurVerteilung vorzuſchlagen Das Werk iſt gegenwärtig gut be
ſchäftigt es liegen zurzeit erhebliche Aufträge vor

Terra Akt Geſ für Samenzucht in Aſchersleben Jn der
Generalverſammlung wurde in Abänderung des Verwaltungs
vorſchlages die Dividende auf 17 Proz die Verwaltung hatte
15 Proz vorgeſchlagen gegen die Stimmen zweier Aktionäre
feſtgeſetzt Der hierfür erforderliche Mehrbetrag ſoll dem Vor
trag entnommen werden Zwei ausſcheidende Aufſichtsratsmit
glieder wurden wieder gewählt Die Ausſichten wurden bei einer
guten Samenernte als günſtig bézeichnet

e ännnhVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HSandel Eu gen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht
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